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Das Forum Bildungsforschung 

Das Forum Bildungsforschung des CeLeB steht für den fachübergreifenden 
Austausch und das gemeinsame Arbeiten an Themen, die Bildungsprozesse 
begleiten oder bestimmen. Diese Themen berühren die Forschung in allen 
Fächern und Disziplinen der Bildungsforschung, sie werden aber in unter­
schiedlicher Tiefe und mit verschiedenen methodologischen Ansätzen be­
arbeitet wie auch von verschiedenen theoretischen Sichtweisen motiviert. 

Unser Konzept ist es, aktuelle Fragen aus Gesellschaft, Schule und Univer­
sität aufzugreifen und intensiv zu diskutieren, um die interdisziplinäre Ex­
pertise der Bildungs-, Schul- und Unterrichtsforschung an der Stiftung Uni­
versität Hildesheim zu vernetzen. Damit dient das Forum Bildungsforschung 
der Unterstützung und Förderung aktiver themenbezogener Zusammenarbeit 
und bietet einen geeigneten Rahmen zur Planung. 

Anlässlich der Novellierung der MasterVD-Lehr in Niedersachsen widmet sich 
das Forum Bildungsforschung ab dem Sommersemester 2022 Querschnitts­
themen in der Lehrer*innenbildung. Nachdem wir uns in den vergangenen 
Semestern mit den Querschnittsthemen Digitalisierung und Demokratiebil­
dung sowie Diversität und lnterkulturalität befasst haben, widmen wir uns 
im Sommersemester dem Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung in der 
Lehr*innenbildu ng. 

Professorin Dr. Katrin Hauenschild 
Professorin Dr. Melanie Fabel-Lamla 

Mittwoch, 17. Mai 2023 
17:00 Uhr 

Programm 

Vom Sinn und Unsinn einer Bildung für nachhaltige Entwicklung - 
Historisch-systematische Betrachtungen 
Dr. Steffen Hamborg 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

Bildung für nachhaltige Entwicklung wird seit ihren Anfängen in den 1990er Jah­
ren von kritischen Diskussionen begleitet, die grundsätzliche Fragen nach der 
Eignung und Legitimität des Ansatzes aufwerfen. Insbesondere das zugrunde­
liegende Bildungsverständnis in seinen Relationen zu Politik, Gesellschaft und 
Geschichte erfährt nicht selten vehementen erziehungs- und bildungswissen­
schaftlichen Widerspruch. Bildungs- und fachpolitisch hingegen ist eine unge­
brochen hohe Anschluss- und Gratifikationsfähigkeit zu beobachten, wie nicht 
zuletzt der „BNE-Erlass" des niedersächsischen Kultusministeriums von 2021 
eindrucksvoll zeigt. In meinem Vortrag werde ich den Entwurf einer Bildung für 
nachhaltige Entwicklung vor diesem Hintergrund systematisch entlang geläufi­
ger Bildungsverständnisse lesen und in seiner formalen wie inhaltlichen Aus­
gestaltung historisieren. Auf diese Weise suche ich, ein differenzierendes Bild 
der Auseinandersetzungen um den Sinn und Unsinn einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung zu zeichnen. 

Mittwoch, 12. Juli 2023 
17:00Uhr 

Bildung für nachhaltige Entwicklung als Querschnittsaufgabe der Lehrer*in­
nenbildung 
Prof. Dr. Marc□ Rieckmann 
Universität Vechta 

Mit dem Runderlass „Bildung für nachhaltige Entwicklung [BNE] an öffentlichen 
allgemein bildenden und berufsbildenden Schulen sowie Schulen in freier Träger­
schaft" ist BNE zur Pflichtaufgabe aller niedersächsischen Schulen geworden. 
Damit gilt es auch, BNE als Querschnittsdimension in der Lehrer*innenbildung 
strukturell zu verankern. Denn Lehrer*innenbildung für nachhaltige Entwicklung 
soll die Lehrkräfte befähigen, Schülerinnen und Schüler auf die Bewältigung glo­
baler sozioökologischer Herausforderungen vorzubereiten. Der Vortrag beleuchtet 
Anforderungen an die Integration von BNE in die Lehrer*innenbildung und den 
Stand der Implementation. Zudem wird ein Überblick über Forschungsschwer­
punkte und -desiderata im Bereich Lehrer*innenbildung für nachhaltige Entwick­
lung gegeben. 
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